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Zuerst werden wir klären, wieso digitale Daten überhaupt 
so wichtig sind und wie es dazu kommt, dass sie als das 
„Öl des 21. Jahrhunderts“ gelten. Dann steigen wir tiefer 
ein. Wie können Unternehmen der Datenflut Herr werden, 
die immer höhere Wellen schlägt? Und welche Gefahren 
drohen in Bezug auf Unternehmensdaten? 
In dieser Ausgabe liefern wir Ihnen viele Antworten, aber 
es gilt: den Umgang mit digitalen Daten muss für jedes 
Unternehmen individuell betrachtet werden. Sie benö-

tigen dabei Unterstützung? Dann stehen wir Ihnen als 
kompetenter IT-Dienstleister wie immer gern zur Seite.
Zusätzlich beleuchten wir zwei spannende digitale Lö-
sungen in einer immer vernetzteren Welt aus den Berei-
chen ECM und Business Communications. 
 
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihr
Claas Mehrwald

Nachdem wir uns bereits mit den ersten beiden Ausga-
ben der IT-News Schwerpunkte gesetzt haben wie mobi-
les und sicheres digitales Arbeiten sowie die neue Posi-
tionierung und das Erscheinungsbild der pcm, rücken wir 
in der dritten Ausgabe das Thema „Digitale Daten“ als 
Leitthema in den Fokus.

DIGITALE DATEN -  
DAS NEUE ÖL UNSERER ZEIT...
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Daten sind Treibstoff für Unternehmen
Einen Tag lang ohne jegliche digitale Daten 
auskommen – wäre das in Ihrem Unternehmen 
noch denkbar? Würde der Betrieb problemlos 
weiterlaufen, wenn Ihnen keinerlei Kundendaten 
zur Verfügung stehen? Wenn Informationen zu 
Absprachen, Verträgen oder Projekten nicht auf-
gerufen werden können? Wenn weder Sie noch 
Ihre Mitarbeiter auf die E-Mail-Postfächer zugre-
ifen können? Ohne die Abläufe in Ihrem Unterne-
hmen zu kennen, ist die Antwort wohl NEIN!
Man könnte also sagen, dass Daten der Treibst-
off für einen Großteil der Geschäftsprozesse in 
einem Unternehmen sind. Und ohne diesen Treib-
stoff kommt nichts – oder zumindest so gut wie 
nichts – in Gang. Aber unabhängig davon, ob es 

sich um einen kleinen oder mittelständischen 
Betrieb, eine Rechtsanwaltskanzlei 

oder eine Arztpraxis handelt, ist 
an dieser Tatsache nichts 

mehr zu rütteln: Die 
Abhängigkeit 

von einer 

Aus den Daten Lehren ziehen
Aus den im Unternehmen vorhandenen 
Daten lassen sich nämlich auch sehr viele 
Lehren für zukünftige Geschäftsentschei-
dungen ziehen. Zuerst ein ganz praktisches 
Beispiel: Sie haben ein Projekt geplant und 
durchgeführt und es ging in die Hose. Oder 
Sie haben ein neues Produkt entwickelt, 
letztlich hat es aber nicht so funktioniert, 
wie gedacht. Durch die Dokumentation all 
dessen können Sie aus Ihren Fehlern ler-
nen und das Produkt weiterentwickeln, bis 
es zum Erfolg wird. Eine Studie nennt dazu 
eine interessante Information: Bei Unterne-
hmen mit einer ausgereiften Datennutzung 
ist die Wahrscheinlichkeit zehn Mal höher, 
dass sie mehr als 20 Prozent ihres Um-
satzes mit neuen, innovativen Produkten 
und Services erzielen – nämlich weil sie 
vorhandene Daten auswerten, gezielt für 
ihre Entscheidungen nutzen und dadurch 
ihren vollen Wert ausschöpfen.
Daten sprudeln aus vielen Quellen
Jeden Tag entstehen in Unternehmen neue 
Daten – und sprudeln dabei sozusagen aus 

vielen Quellen. Und darum hinkt der Ver-
gleich mit Öl auch etwas. Denn während 
der Rohstoff Öl eine endliche Ressource 
ist, sagen die Zukunftsprognosen immer 
größere Datenberge voraus, die sich im-
mer schneller auftürmen. So hat sich die 
Anzahl digitaler Informationen seit 2005 
alle zwei Jahre verdoppelt. Setzt sich 
dieser Trend so fort, könnten allein im 
Jahr 2025 weltweit 175 Zettabyte an Dat-
en erzeugt werden. Das Datenzeitalter ist 
definitiv eingeläutet. Aber wie können Un-
ternehmen mithalten? Wie lassen sich aus 
den Mengen von Daten genau die Informa-
tionen herausfiltern, die gerade benötigt 
werden? Einerseits gibt es inzwischen ver-
schiedene Datenanalyse-Tools, die dabei 
helfen. Andererseits sollte jedes Unterne-
hmen für sich eine individuelle Datenstrat-
egie entwickeln. So eine Datenstrategie ist 
allerdings ein ziemliches Brett. Nicht nur 
Datenverwaltung und Datennutzung sind 
darin festzulegen; vielmehr sollten auch 
Datenspeicherung und Datensicherung da-
rin bestimmt werden. 

DIGITALE DATEN – 
DAS ÖL DES 21. JAHRHUNDERTS?

ständigen Datenverfügbarkeit ist in diesen digi-
talen Zeiten enorm. Und daran wird sich auch in 
Zukunft nichts mehr ändern...
So wertvoll wie Öl
Die Konsequenz daraus ist, dass Daten von un-
schätzbarem Wert sind – eben genau wie Öl. 
Denn: Wenn der Datenzugriff problemlos funk-
tioniert und der Datenfluss im Unternehmen 
reibungslos verläuft, ist die Grundlage für funk-
tionierende Geschäftsprozesse geschaffen und 
der wirtschaftliche Erfolg kann wiederum darauf 
aufbauen. Dabei sind Daten selbstverständlich 
kein Garant für hohe Gewinne. Sie sorgen aber 
dafür, dass Geschäfte überhaupt abgewickelt 
und Umsätze erzeugt werden können. Und nicht 
nur das. In Ihren Daten steckt der gesamte Wis-
senspool Ihres Unternehmens. Jede Kom-
munikation, die Sie jemals mit internen 
und externen Kontakten geführt 
haben, jedes Projekt, das 
Sie umgesetzt ha-
ben, und jede 
I n n o v a -

Fast die Hälfte der in einer Studie befragten 
Mittelständler gibt an, dass das Datenvolu-
men in ihrem Unternehmen schon jetzt so 
schnell ansteigt, dass es nicht mehr mit der 
Entwicklung Schritt halten kann. Bei vielen 
von ihnen taucht daher die Frage auf: Wie 
können wir der Datenflut Herr werden?

Daten – das Thema wird immer komplexer
Haben Sie schon einmal versucht, sich in 
das Thema »Daten« einzuarbeiten? Falls 
ja, haben Sie vermutlich diese Erfahrung 
gemacht: Es ist ein schwieriges Unterfan-
gen. Das ist aber eigentlich auch nicht ver-
wunderlich. Denn: Mit dem rasanten Wach-
stum des Datenvolumens geht ein ebenso 
rasanter Anstieg an Herausforderungen 
einher. Und daher ist es genauso wenig 

verwunderlich, dass sich viele kleine und 
mittelständische Unternehmen zuneh-
mend überfordert fühlen. Dabei hat alles 
recht einfach begonnen: mit der elektro-
nischen Datenverarbeitung (EDV). Kun-
dendaten konnten damit in Datenbanken 
erfasst werden, die Mitarbeiter konnten 
sie verwalten. Mit der Zeit wurden die Auf-
gaben dann aber komplexer. Immer mehr 
Mitarbeiter sollten Daten finden und 
möglichst zeitgleich darauf zugreifen 
können; gleichzeitig sollten Datenverluste 
durch Hardware-Defekte oder falsche Bedi-
enung verhindert werden; und dann wollte 
auch noch der Datenschutz ein Wörtchen 
mitreden. Durch die neuen Anforderungen 
entstand schließlich eine neue Disziplin: 
das Daten-Management.

Digitale Daten sind das Öl des 21. Jahrhunderts. Sie treiben 
inzwischen die Maschinerie eines jeden Unternehmens an und 
sprudeln aus vielen verschiedenen Quellen. Sie nützen aber her-
zlich wenig, wenn sie nicht aufbereitet oder – um im Sprachbild zu 
bleiben – raffiniert werden. Eine Einführung zum Thema Daten.

HERR DER DATENFLUT WERDEN
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Es lässt sich nicht anders sagen: Cyberkriminelle 
haben in Angriffen auf Unternehmen ein absolut 
lukratives Zubrot gefunden. Sie versuchen, mit 
ihren Attacken, Malware in Unternehmensnetze 
einzuschleusen, dort sämtliche Daten zu ver-
schlüsseln und das Opfer dadurch handlungsun-
fähig zu machen – denn dann ist die Not am 
größten und das Opfer ist besonders gewillt, dem 
Spuk durch die Zahlung eines Lösegeldes ein 
möglichst schnelles Ende zu bereiten. Besonders 
in einer solchen Situation zeigt sich nämlich, wie 
abhängig Unternehmen inzwischen von der ständi-
gen Datenverfügbarkeit sind. Ob klein, mittelstän-
disch oder groß – immer mehr Unternehmen sind 
mittlerweile bezüglich der Gefahren sensibilisiert 
und sorgen mit einem zuverlässigen Backup-Man-
agement vor. Die Daten können daraus wiederh-

ergestellt und die Lösegeldforderung kann 
getrost ignoriert werden. Das haben 

auch die Cyberkriminellen be-
merkt. Sie gehen zune-

hmend zu einer 
neuen, noch 

fieseren 

DATEN IM VISIER VON 
CYBERKRIMINELLEN

Taktik über: Bevor sie Daten verschlüsseln, kopieren 
sie sie auf ihre Server und drohen mit einer Veröffen-
tlichung der Daten. Mit diesen Tipps schützen Sie 
sich vor Cyberattacken:
1) Sparen Sie nicht an der falschen Stelle! Investier-
en Sie in Ihre IT-Sicherheit, bevor der Ernstfall eintritt 
und Sie dadurch sinnlos Geld verlieren.
2) Sorgen Sie dafür, dass Ihr IT-System keine Lück-
en aufweist! Mit einem IT-Sicherheitscheck und Pen-
etrationstest werden Schwachstellen entdeckt und 
können anschließend geschlossen werden.
3) Legen Sie unbedingt externe Backups an, die nicht 
mit dem Internet verbunden sowie möglichst kurzle-
big sind und sich im besten Fall täglich erneuern.
4) Sensibilisieren Sie Ihre Mitarbeiter - Stichwort: 
Security Awareness.
6) Wägen Sie sorgsam ab, ob Sie auf eine Lösege-
ldforderung eingehen. Wenn Sie das Geld 
zahlen, schaffen Sie nämlich Anreize 
dafür, dass die Täter ihr Vorge-
hen wiederholen – und er-
neut bei Ihnen zus-
chlagen.

Cyberkriminelle haben Daten als das ultimative Druckmittel für sich entdeckt. Es 
reicht ihnen inzwischen nicht mehr, Malware in Unternehmensnetzwerke einzus-
chleusen und Daten dort zu verschlüsseln. Jetzt ziehen sie die Daten vorher 
ab und drohen mit ihrer Veröffentlichung, sollte kein Lösegeld gezahlt werden.

3. Datenarchivierung
Für Unternehmen gibt es inzwischen eine 
gesetzliche Pflicht zur Aufbewahrung bes-
timmter Daten. Darunter fallen beispiels-
weise Rechnungen und Steuerunterlagen, 
die im Fall einer Steuerprüfung vorzulegen 
sind. Sie werden vielleicht aktuell nicht 
benötigt, sind aber im Archiv aufzube-
wahren. Die Datenarchivierung muss da-
her grundsätzlich Bestandteil eines Dat-
en-Management-Konzepts sein.

4. Datenlöschung
Werden Daten nicht mehr benötigt und 
unterliegen sie nicht der Aufbewahrung-
spflicht, sollten sie gelöscht werden. An-
dernfalls kommt es zu ungewollten Daten-
bergen, die unnötig Speicherressourcen 
belegen. Vor allem personenbezogene 
Daten sind sicher (!) zu löschen.

Datenanalyse setzt Daten-Management 
die Krone auf
Wichtig ist, dass Unternehmen ein Konzept 
entwickeln, damit die Datenflut sie nicht 
unvorbereitet erfasst. Verschiedene Lösun-
gen (siehe Kasten), häufig auch in Kombi-
nation, helfen dabei, die  Datenmassen, die 
aus verschiedenen Quellen sprudeln, in die 
richtigen Kanäle zu lenken und in zentralen 
Datenbanken zu erfassen. Letztlich geht 
es aber nicht nur darum, Daten richtig zu 

speichern und Datenbanken ständig aktu-
ell zu halten (Stichwort: Datenintegrität). 
Es geht auch darum, größtmögliche Lehren 
aus den Daten zu ziehen und ihr Potenzial 
somit voll und ganz auszuschöpfen. Aber 
das ist wieder ein anderes Thema. 
Fest steht: Zuallererst müssen Unterneh-
men mit einem soliden Daten-Management 
ein sicheres Fundament schaffen, um 
darauf mit umfassenden Datenanalysen 
aufbauen zu können. Wir  unterstützen 
Sie gern dabei, eine Datenstrategie für Ihr 
Unternehmen zu entwickeln und geeignete 
Lösungen zu implementieren. Kontaktieren 
Sie uns!

Arten des Daten-Managements
Enterprise Content-Management-Systeme 
(ECM) - wie bei der pcm von ELO: Kern ist 
vor allem das Informationsmanagement 
und ist die logische Weiterentwicklung 
des Dokumenten-Managements. Formu-
lare werden bereitgestellt, Ablage und Ar-
chivierung darüber ausgeführt. umfasst 
die Strategien, Methoden und Werkzeuge 
zur Erfassung, Verwaltung, Speicherung, 
Bewahrung und Bereitstellung von In-
halten („Content“) und Dokumenten zur 
Unterstützung organisatorischer Prozesse 
im Unternehmen.ECM führt strukturierte, 
schwach strukturierte und unstrukturierte 
Informationen zusammen.

Was fällt unter Daten-Management?
Zum Daten-Management gehören jede 
Menge Prozesse – angefangen beim Erhe-
ben der Daten über ihre Ablage und Archiv-
ierung bis hin zur Löschung. Das heißt: Es 
wird der gesamte Lebenszyklus von Daten 
betrachtet, weshalb vom Data Life Man-
agement (DLM) die Rede ist. Sicherheit 
und Schutz der Daten haben dabei immer 
höchste Priorität. Im Groben läuft das Dat-
en-Management wie folgt ab:

1. Datenerhebung
Die Datenerhebung wird durch die Faktoren 
Datensparsamkeit und Datenqualität bes-
timmt. Festgelegt durch die europäische 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
gilt, dass nur die nötigsten Informationen 
gesammelt werden dürfen und bei per-
sonenbezogenen Daten die Einwilligung 
der Betroffenen zur Datenverarbeitung 
vorliegen muss. Zudem sollte die Erfas-

sung von Daten sorgfältig und im tatsäch-
lich benötigten Format erfolgen, um 
spätere Nachfragen, Nachbearbeitungen  
und/oder fehleranfällige Konvertierungen 
von vornherein zu vermeiden.

2. Datenspeicherung
Entscheidend ist neben dem Speicherfor-
mat der Speicherort. Unternehmen müssen 
festlegen, ob sie ihre Daten lokal oder in 
der Cloud speichern wollen – oder beides 
kombinieren (sie dazu S. 8/9).  Dabei sind 
sowohl Datenschutz als auch Datensicher-
heit zu berücksichtigen. Daten sollten vor 
Verlust, ungewollter Veränderung und un-
berechtigten Zugriffen geschützt sein. Um 
dies zu gewährleisten, sind eine Rechtever-
waltung und eine Verschlüsselung notwen-
dig. Regelmäßige Updates und Backups, 
sichere Passwörter, Virenschutz und Fire-
wall sorgen zudem für Datensicherheit.

Cyberangriffe machen Schlagzeilen
Das Problem an der Sache: Ein erfolgreicher Cyberangriff 
bleibt oft nicht vor der Öffentlichkeit verborgen; und noch 
schlimmer wiegt der Fall, wenn plötzlich immer mehr sen-
sible Unternehmensdaten im Internet auftauchen. Meist ist 
es dann unmöglich, den Sicherheitsvorfall aus den Schlag-
zeilen zu halten. Unangenehme Fragen werden unter an-
deren von den zuständigen Datenschutzbehörden gestellt. 
Wie konnte das passieren? Hat das Unternehmen in Bezug 
auf die IT-Sicherheit geschlampt? Sind personenbezogene 
Daten von dem Datendiebstahl betroffen und im Internet 
aufgetaucht? Ein solcher Image-Schaden droht zumindest 
kurzfristig, das Geschäft zu schädigen. Im Jahr 2020 ha-
ben so einige Unternehmen in Deutschland diese leidige 
Erfahrung machen müssen. Der Automobilzulieferer GEDIA 
war darunter. Über eine Sicherheitslücke war Ransomware 
in das Firmennetz gelangt, das gesamte Netzwerk wurde 
verschlüsselt. Aus Sicherheitsgründen entschieden sich die 
Verantwortlichen für eine komplette Systemabschaltung. 
Den Angreifern war es aber gelungen, schon im Vorfeld 50 
Gigabyte an internen Daten zu kopieren. Nach und nach 
veröffentlichten sie sie im Internet. Vermutlich weil das Un-
ternehmen sich weigerte, das geforderte Lösegeld zu zahl-
en. 
Jedes Unternehmen kann zum Ziel werden
Unternehmen sollte also bewusst sein, dass Daten nicht nur 
für sie selbst einen hohen Wert haben, sondern auch für Cy-
berkriminelle ein lukratives Geschäft versprechen. Und das 
wiederum bedeutet: Die Unternehmensdaten sind so gut 
wie nur möglich zu schützen! Einerseits helfen hier natürlich 
technische Sicherungsmaßnahmen wie Antivirus-Software, 
Firewall, Backup und Co. Insbesondere das Home Office 
und sichere Verbindungen zum Firmennetzwerk müssen 
dabei mit berücksichtigt werden, denn hier besteht eine er-
höhte Gefahr. Andererseits gilt es, sämtliche Mitarbeiter für 
Gefahren aus der Cyberwelt zu sensibilisieren. 

Die gute Nachricht: Ob technische Maßnahmen oder Mi-
tarbeiter-Sensibilisierung – wir unterstützen Sie!



Hexagon Brochure Hexagon  Brochure

8 9

KEIN BACKUP? KEIN MITLEID.
Damit wichtige Daten nicht abhanden kom-
men, reicht das alleinige Speichern nicht aus. 
Unternehmen benötigen zusätzlich ein zuver-
lässiges Backup, aus dem verlorene Daten wie-
derhergestellt werden können. Wer hier nicht vor-
sorgt, hat im schlimmsten Fall Pech gehabt…

Daten sind häufig in Gefahr
Cyberattacken sind die Bedro-
hung Nr. 1 für Unternehmens-
daten. Sie sind aber keineswegs 
die einzige Gefahr. Daten können 
nämlich auch durch einen tech-
nischen Defekt des physischen 
Speichermediums zerstört wer-
den. Menschliche Fehler sind 
auch denkbar; ein falscher Klick 
hat schon in so manchem Be-
trieb zu einem Datenverlust ge-
führt. Und dann wäre da noch 
Mutter Natur, die durchaus ihre 
Tücken hat – zum Beispiel wenn 
ein Blitzeinschlag für einen Kurz-
schluss sorgt oder ein Hochwas-
ser die Hardware unbrauchbar 
macht. Sind die Daten weg, ist 
der Schaden für das betroffene 
Unternehmen groß. Es können 
vielleicht keine Termine mehr 
aufgerufen, keine E-Mails ein-
gesehen, keine Kundenakten ge-
öffnet werden. Das bedeutet in 
vielen Fällen, dass nicht  weiter-
gearbeitet werden kann. Und das 
wiederum heißt, dass das Unter-
nehmen Zeit und Geld verliert. 
Sollten die Daten gar nicht wie-

der auftauchen, ist der Fall noch schlimmer – 
dann steht nämlich die gesamte Existenz auf 
dem Spiel. 
Mit Backup Daten sichern
Aber wie lässt es sich verhindern, dass wich-
tige – wenn nicht sogar alle – Unternehmens-
daten auf einem (physischen) Speicherme-
dium verloren gehen? Richtig: Man sorgt 
dafür, dass sie doppelt und dreifach gesichert 
sind – und zwar durch ein Backup. Ist so ein 
Backup vorhanden, können auf dem eigentli-
chen Speicher verloren gegangene Daten mit 
vergleichsweise geringem Aufwand aus dem 
Backup wiederhergestellt und die Arbeit nach 
einem nur kurzen Aussetzer fortgesetzt wer-
den. Dann ist das Problem doch einfach ge-
löst. Oder? Nicht ganz. Ein effizientes Back-
up-Management  einzurichten, ist häufig eine 
komplizierte Angelegenheit, bei der es viele 
Aspekte zu berücksichtigen gilt. Unter ande-
rem sind gesetzliche Vorgaben zu erfüllen. 
Denn: Unter anderem verpflichtet die Daten-
schutzgrundverordnung zur Langzeitarchivie-
rung bestimmter Unternehmensdaten.

Finden Sie Ihre Backup-Strategie!
Aber wie lässt sich ein rechtssicheres Back-
up einrichten? Hilfreich ist, wenn zunächst ein 
Datensicherungskonzept zur Sicherung der 
Unternehmensdaten aufgestellt wird – inklu-

sive der Backup-Strategie. 
Diese Strategie sieht für je-
des Unternehmen anders 
aus. Zunächst ist daher eine 
Bestandsaufnahme nötig. 
Diese erfasst IT-Systeme, An-
wendungen und Daten sowie 
die Backup-Anforderungen, 
die sich aus den geschäft-
lichen Anforderungen und 
den gesetzlichen Regelungen 
ergeben. Zudem sind die Ge-
schäftsdaten nach ihrer Rele-
vanz zu bewerten. Und dann 
muss definiert werden, welche 
Speichermedien sich im indi-
viduellen Fall am besten eig-
nen. Es stellen sich aber noch 
weitere Fragen. Soll die Daten-
sicherung auf lokalen Daten-
trägern, in der Cloud oder in 
einer Kombination aus bei-
dem erfolgen? Mit welchem 
Tool soll die Datensicherung 
durchgeführt werden? Wer 
verwaltet das Backup? Wer 
prüft regelmäßig, ob es zu-
verlässig funktioniert? Und in 
welchen Zeitabständen sollen 
die Daten im Backup gespei-

chert werden? Die Liste an Fragen ließe sich 
an dieser Stelle noch weiter ausführen. 
Backup ist ein Muss
Festhalten lässt sich letztlich Folgendes: An 
einer Backup-Lösung führt angesichts der 
gesetzlichen Bestimmung und der Bedeutung 
von Daten für jedes Unternehmen kein Weg 
mehr vorbei. Kümmern Sie sich rechtzeitig da-
rum! Denn in diesem Fall gilt besonders: Wer 
zögert, den bestraft das Leben.
Keine Lust auf Backup?
Für Unternehmen, die sich mit dem Thema 
Backup nicht unbedingt selbst befassen 
möchten – oder es aufgrund mangelnder Res-
sourcen nicht können – gibt es eine sehr einfa-
che Lösung: Sie können einen Experten damit 
beauftragen. Dafür sind wir genau der richtige 
Ansprechpartner. Wir erarbeiten mit Hilfe ihres 
Inputs ein passendes Datensicherungskon-
zept und die bestmögliche Backup-Strategie 
für die individuellen Anforderungen des jewei-
ligen Unternehmens – vielleicht sogar für das 
Ihre? Selbstverständlich setzen wir das Ge-
samtkonzept auch gern für Sie um. Selbst im 
Anschluss lassen wir Sie nicht allein. Mit un-
serem Backup-Management und -Monitoring 
begleiten wir Ihren Backup-Prozess dauerhaft 
und stellen damit sicher, dass die Datensiche-
rung zuverlässig funktioniert.



MIT WARP-GESCHWINDIGKEIT ZU DIGITALEN  
										          GESCHÄFTSPROZESSEN

Wer Nachhaltigkeit als wesentlichen Faktor der Firmen-DNA ausweist, der kommt aus der Recycling-Branche und weiß, dass durchdachte dig-
itale Lösungen ein modernes und zukunftsorientiertes Unternehmen erfolgreicher machen. Dieses Mindset belegt das Digitalisierungsprojekt 
zwischen der JOST Holding GmbH und dem umsetzenden Partner pcm eindrucksvoll.
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Mit der Einführung der ELO-Lösung wurde bei JOST ein 
Großteil der Dokumentenflut digitalisiert und die Bearbei-
tung durch Workflows, ortsunabhängig vereinfacht. Der 
Anfang ist gemacht – und es schlummern bereits weite-
re Digitalisierungs-Potentiale: zukünftig sollen auch Be-
werbungen digital verarbeitet werden, genauso wie Per-
sonalakten. Denn auch hier können Arbeitsschritte durch 

die Digitalisierung für mehr Durchblick sorgen. Wenn ein 
Bewerber zu einem Mitarbeiter wird, erstellt ELO mit nur 
einem Mausklick voll automatisch aus der Bewerberakte 
eine Personalakte, in dem alle wichtigen Informationen 
über den jeweiligen Mitarbeiter digital und sicher gespei-
chert werden. Benötigt ein Mitarbeiter oder ein Vorgesetz-
ter Einsicht in die Personalakte, so kann dies über das 

Modul angefordert werden. Begleitet werden die Einfüh-
rungen der neuen digitalen Werkzeuge durch angepasste 
Mitarbeiter und Super-User-Schulungen…

Sie wollen mit Ihrem Unternehmen auch mit Warp-Ge-
schwindigkeit zu digitalen Geschäftsprozessen? Dann 
sprechen Sie uns einfach an...

KOMBINIEREN SIE TEAMS UND NFON ZU EINER GANZ- 
HEITLICHEN KOMMUNIKATIONSLÖSUNG

Intelligente Unternehmen unterstützen heute mobiles und agiles Arbeiten. Dabei sind die Mitarbeiter manchmal nicht nur über das Land, son-
dern vielfach über die ganze Welt verteilt. Damit sie verstärkt dezentral als Team funktionieren, benötigen sie eine Kommunikationsplattform 
als Grundlage, die den reibungslosen Austausch ermöglicht. Wann, wo und wie immer es für das Team am besten ist. Und es sind nicht nur 
Ihre Mitarbeiter, die eine zeitgemäße und jederzeit verfügbare Kommunikation benötigen. Auch Ihre Kunden wollen Sie jederzeit kontaktieren.

Enterprise Content

Management

Networked

Solutions

In einer wachsenden Unternehmensgruppe mit 
verteilten Standorten kann schnell eine analoge 
bzw. digitale Rechnung verloren gehen. JOST war 
es extrem wichtig, dass dieses Szenario in Zukun-
ft vermieden wird und dass alle Dokumente zentral 
an einem Ort gesammelt, bearbeitet und archivi-
ert werden können. Was also tun und wie der Flut 
an Dokumenten Herr werden? Die Lösung war die 
Implementierung der Enterprise Content Manage-
ment-Lösung von ELO. Im ELO-Archiv werden nun 
E-Mails automatisch zentral und standortunabhän-
gig archiviert, mit dem zusätzlichen Modul ELO for 
DATEV werden die Belege oder eingescannte Papi-
erdokumente noch schneller analysiert und ausgew-
ertet. Dieser intelligente Erfassungsassistent ex-
trahiert automatisch die Informationen des Beleges, 
liest die buchungsrelevanten Daten aus und gibt sie 

dann an das ELO-Sys-

tem weiter. Dort kann dann der Freigabe-
prozess komfortabel angestoßen werden. 
Mithilfe von Workflows wird die Freigabe 
von Rechnungen wesentlich einfacher 
und effizienter. Ob Eingangs- bzw. Aus-
gangsrechnung, Gutschriften oder interne 
Buchungsbelege – ELO for DATEV berück-
sichtigt all diese Typen bereits im Standard 
und legt sie im richtigen Ordner ab. ELO 
greift über Schnittstellen auf die vorhande-
nen Stammdaten im DATEV-Rechnung-
swesen zu. Die buchungsrelevanten Daten 
werden dann als Buchungsvorschlag für 
die Rechnungswesen-Software mit einem 
Beleglink bereitgestellt. Somit können alle 
buchungsrelevanten Felder mit den dorti-
gen Informationen validiert werden.
Doch JOST geht mit ELO 

einer weitere Baustelle an: Verträge sind 
die Grundlage jeder Geschäftsbeziehung, 
deswegen ist eine transparente und re-
chtskonforme Vertragsverwaltung umso 
wichtiger. Die Firma JOST ist sich dessen 
bewusst und hat sich aus diesem Grund 
zusätzlich für das Modul ELO Contract 
entschieden. Mit dem digitalen Vertrags-
management von ELO können nun Verträge 
und die passenden Vertragsakten automa-
tisieret erstellt werden. Alle Vertragsdoku-
mente werden zentral und rechtskonform 
im ELO-Archiv abgelegt. Dabei sorgen die 
passenden Workflows für eine reibung-
slose Zusammenarbeit zwischen den ein-
zelnen Standorten und Abteilungen. 

Wenn Sie Office 365 verwenden, verwenden Sie 
höchstwahrscheinlich Microsoft Teams als Ihre 
Workspace-Lösung. Es bringt Ihr Unternehmen 
näher zusammen und ermöglicht eine natürliche 
Teamarbeit. Aber was wäre, wenn Sie mit Microsoft 
Teams noch mehr erreichen könnten? Obwohl Sie 
eine Anruffunktionalität über die Microsoft-Telefo-
nanlage haben, ist die Telefonie nicht der Kern von 
Microsoft Teams. Wenn Sie nach Sprachfunktionen 
in Unternehmensqualität für Ihre gesamte Geschäft-
skommunikation suchen, benötigen Sie eine Telefo-
nielösung, die parallel dazu läuft.
Nvoice for Microsoft Teams verwendet die Di-
rect-Routing-Lösung von Microsoft, um PSTN-Dien-
ste aus Microsoft Teams heraus zu ermöglichen. 
Ihre Mitarbeiter bekommen eine echte Enterprise 

Voice Solution mit 

einem Fundament von gelernten Telefo-
niefunktionen – innerhalb der vertrauten 
Microsoft-Umgebung und von jedem Ort 
und jedem Gerät aus zugänglich. Das be-
deutet eine bessere Zusammenarbeit und 
damit eine verbesserte Produktivität. 
Microsoft Teams bietet Ihnen bereits ein-
ige Vorteile der Cloud-Kommunikation. 
Jetzt können Sie zudem noch weitere Ko-
steneffizienzen erzielen – insbesondere 
wenn Sie derzeit zusätzlich für Telefon-
leitungen und Hardware bezahlen. Genau 
wie Office 365 ist auch Nvoice for Mi-
crosoft Teams ein abonnementbasierter 
Dienst. Da es sich um eine Cloud-Telefo-
nielösung handelt, können Ihre Mitarbeit-
er von ihrem mobilen Gerät oder PC aus 

auf Telefonie in höchster Qualität 

zugreifen. Es werden keine Tischtelefone 
mehr benötigt. Damit reduzieren Sie die 
Verwaltungskosten. Sie können sogar 
eine hybride Umgebung haben, in der ein-
ige Benutzer Microsoft Teams und andere 
das Cloudya-Telefonsystem von NFON ver-
wenden. Damit bezahlen Sie nur für das, 
was Sie auch wirklich brauchen. Nvoice 
for Microsoft Teams bietet die Gewissheit 
einer enorm zuverlässigen Cloud-Telefo-
nielösung mit automatischem Failover. 
Bei Problemen mit der Microsoft-Telefo-
nanlage oder Microsoft Teams kann man 
einfach auf NFON zurückgreifen. Mit einer 
vollständig redundanten Architektur, die 
hochsichere, georeferenzierte EU-Rechen-
zentren umfasst, garantiert höchste Aus-
fallsicherheit.
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